
8-SCHILDE-MODELL 

GLÜCKLICHE VERBINDUNGSKULTUREN 
Das 8-Schilde-Modell wurde von dem Wildnislehrer, Naturverbindungsmentor und 
Geschichtenerzähler Jon Young entwickelt und ist ein lebendes Vermächtnis, das an ihn in 
der dritten Generation von dem Lipan Apachen Stalking Wolf // Großvater über dessen 
Schüler Tom Brown Jr. übergeben wurde.  

Es beinhaltet die Essenzen ihrer Erforschung ‚glücklicher Kulturen im Einklang mit der 
Natur’ über mehrere Kontinente und Traditionen hinweg - und findet über die 
Wildnisbewegung und die Permakultur Netzwerke auch im metamodernen Leben einen 
Platz als eins der wertvollsten Werkzeuge im Designen, Aufbauen und Pflegen von 
Gemeinschaften in Balance.  

In simplifizierter Form nutzt es das vertraute Grundmuster der 8 Himmelsrichtungen zur 
Orientierung und überträgt natürliche Muster wie den Jahres- und Tagesverlauf auf 
Prozessmuster in verschiedensten Kontexten des Lebens.  
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8-Schilde-Modell

Der Nordwesten ist sinnbildlich der Gang vom abendlichen Gemeinschafts-Lagerfeuer 
zum eigenen Zelt. Er ist der Übergang zwischen Tag und Nacht, die Schwelle vom Aktiven 
in die Ruhe, vom Kollektiv zurück ins eigene Leben, vom Erlebnis in das Verstehen. Es ist 
die Zeit der Reflexion und die Rückschau über den Tag. Was haben wir erlebt? Was ist nun 
neu und anders als am Morgen? Was ist gegangen?  

Mit der einbrechenden Nacht und im Jahresrad den Novemberfesten wie Samhain, 
Halloween oder dem Totensonntag erinnern wir uns auch an die, die vor uns waren und 
den Weg bereitet haben - an unsere Ahnen. Mit dem Abschluss eines weiteren Tages 
erinnern wir uns daran, dass auch wir eines Tages gehen werden und reihen uns ein in 
etwas Größeres als wir alleine es sind, schließen den Kreis - um uns und damit das 
gesamte Leben.  

Die Qualität des Nordwestens ist in unserer westlichen Kultur zu einer Marginalie 
geworden und kann gut eine Stärkung gebrauchen. Eine sorgsame Reflexion und ein 
guter Abschluß des Alten, bevor wir uns ins nächste Projekt stürzen. Eine Erinnerung und 
Bekenntnis zu den Lineages, in denen wir stehen - wer waren unsere Lehrer:innen, Eltern, 
Mentor:innen, Vorfahren? Mit unserem Zeugnis bleiben sie lebendig. Und in vielen 
Kulturen gibt es traditionelle Rituale und Praktiken, die diese Qualität unterstützen.  

Vielleicht steht der Nordwesten auch für Schattenarbeit - und damit für das Seelenwohl. 
Der Gang durch die Dunkelheit gehört zum Leben wie der helle Tag und auch dieser Art 
der Innenschau einen Raum zu geben, ist wichtiger als wir ahnen mögen. 
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